Hygienekonzept
des Juz _____________

Der Betrieb des Jugendzentrums als Angebot der Jugendarbeit nach §11 SGBVIII ist laut §10 der Verordnung zur Änderung infektionsrechtlicher Verordnungen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie gestattet. Während des Betriebs gelten in Anlehnung an die Verordnung zu Hygienerahmenkonzepten auf der Grundlage der Verordnung zur Bekämpfung der Corona-Pandemie sowie die Empfehlungen des Landesjugendamtes folgende Hygienemaßnahmen:


· Im Juz gilt 2G+
Alle Besucher:innen müssen beim Betreten einen Nachweis als vollständig geimpft oder genesen vorlegen. Zusätzlich bedarf es eines tages-aktuellen, negativen SARS-CoV-2-Test. Ausgenommen davon sind Schülerinnen und Schülern, die im Rahmen eines verbindlichen schulischen Schutzkonzepts regelmäßig auf das Vorliegen einer Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus getestet werden. 
· Im Juz gilt die Maskenpflicht.
· Im Außenbereich gilt das 2G-Modell. 
Schüler*innen unter 18 Jahre sind davon ausgenommen.
· Die persönlichen Daten der Besucher:innen, die zum Nachverfolgen einer möglichen Infektionskette erforderlich sind, werden erfasst und einen Monat lang aufbewahrt.
· [bookmark: _GoBack]Bei Nutzung der Innenräume wird mindestens alle 20 Minuten eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorgenommen.
· Es werden so viele Aktivitäten wie möglich nach draußen verlagert. 
· Innen und außen ist der Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten.
· Alle Personen müssen sich bei Betreten der Einrichtung die Hände desinfizieren oder waschen. Geeignete Waschgelegenheiten bzw. Desinfektionsspender werden vorgehalten.
· Auf die Hygiene- und Abstandsregeln wird durch Aushänge und persönliche Unterweisung hingewiesen.
· In den Sanitäranlagen stehen ausreichend Seifenspender und Einwegtücher zur Verfügung.
· Alle benutzten Gegenstände werden nach Gebrauch mit geeigneten Reinigern gereinigt. Stark frequentierte Gegenstände (Türklinken, Armaturen, Lichtschalter etc.) werden regelmäßig mit geeigneten Mitteln desinfiziert.
· Wir achten auf eine optimierte Wegeführung. Enger Kontakt beim Kommen und Gehen, sowie dem Toilettengang ist zu vermeiden.




